Allgemeine Arbeitsbedingungen der Bürgerschaft

Um eine gute Arbeitsatmosphäre zwischen Haupt- und Ehrenamtlichen, sowie natürlich auch untereinander zu erreichen bzw. zu erhalten, ist es notwendig, sich an einige Grundregeln zu halten. 

· Zu jeder Zeit enge Zusammenarbeit mit Burgleitung und Programmmanagement

Vor dem Arbeittreffen auf der Burg: 

· Frühzeitige Anmeldung des Arbeitseinsatzes / AG-Treffen zum arbeiten oder tagen durch Kleinen Rat. 

· Nicht nur für die Burg, auch für uns ist es wichtig, dass wir so früh wie möglich Bescheid wissen, wer kommt, was gemacht wird und ob Fahrtkosten erstattet werden sollen, da wir die Aktion genehmigen müssen. 

· Für das Treffen muss ein/e Ansprechpartner/in für den Kleinen Rat und die Burg zur Verfügung stehen.

· Einige Tage vor Arbeitseinsatzes / AG-Treffen nochmals Rücksprache mit der Burg, wie viele Menschen kommen, ob alle arbeiten, alle tagen oder einige dies, die anderen das und was konkret zu tun ist.

· Grundsätzlich gilt, dass die Entscheidung der Burg, ob was zu tun ist, ausschlaggebend ist, ob jemand zum Arbeiten kommt, und nicht allein der Wunsch, auf die Burg zu fahren. Schließlich ist nicht nur entscheidend, ob es was zu tun gibt, sondern vor allem auch, ob das Personal da ist, die Arbeit der Ehrenamtlichen zu koordinieren. 

Während dem Arbeitstreffen auf der Burg: 

· Auf der Burg muss unsere Arbeit berechenbar sein. Wer zum arbeiten kommt, muss auch spätestens zum Frühstück da sein, damit die Burg weiß, wer nun tatsächlich zur Verfügung steht. 

· Das Angebot der Burg, Kost und Logis zu übernehmen, setzt darüber hinaus auch voraus, dass tatsächlich auch mindestens 6 Stunden Arbeitszeit pro Tag zusammenkommen. 

· Nach der Arbeit muss es eine Rücksprache geben, was erledigt wurde, das Werkzeug muss gesäubert zurück in die Werkstatt und diese muss sauber und aufgeräumt verlassen werden. 

· In der Regel schließen sich tagen und körperlich arbeiten aus, da es hier für die Burg schwierig ist zu überblicken, wer wann wofür zur Verfügung steht. 

Danach:

· Burg und kleiner Rat erhalten eine Rückmeldung, was gelaufen ist.

· Fahrtkosten können grundsätzlich abzüglich der 15 € Eigenanteil pro Mitfahrer (nicht pro Auto oder Gruppenfahrkarte) von allen Arbeiten übernommen werden, egal ob mit dem Kopf oder mit den Händen, ob stärker inhaltlich oder stärker körperlich gearbeitet wird. Abrechnungsbögen hat der Schemppy und der muss auch sein OK draufschreiben, bevor der Bogen an die BuZe geht. Ansonsten gilt die Reisekostenordnung des VCP. Im Normalfall wäre es gut, wenn ihr die Fahrtkosten zunächst privat auslegen könntet.
